SLV-Präsidiumssitzung vom 11.05.2007


Protokoll

der Präsidiumssitzung des SLV am Freitag, 11. Mai 2007, in Frankfurt am Main im Hauptbahnhof Frankfurt, Restaurant Cosmopolitan 

Anwesend: 
Wolfgang Schad, Jürgen Scholz; Lutz Martin Steube; Paul Paszyna, Hans Motzenbäcker, HLV-Geschäftsführer Seybold

Beginn: 14.05 Uhr – Ende: 15.00 Uhr

Nachbetrachtung SLV Hallenmeisterschaften 2007

In diesem Jahr gab es für die B-Jugend erstmals das komplette Wettkampfangebot. Es waren gelungene Meisterschaften. 

Vorbereitungsstand der Freiluftmeisterschaften 2007

Wolfgang Schad wird die Ausrichter der Freiluftmeisterschaften anschreiben und den Stand der Vorbereitungen erfragen. 

Auf der Homepage des SLV enthält die Ausschreibung der Männer und Frauenmeisterschaften versehentlich noch einen Hinweis (zum Hammerwerfen) aus dem letzten Jahr. Dieter Locher wird gebeten, den Hinweis zu entfernen. 

Im letzten Jahr wurde erstmals auf Kosten des SLV eine physiotherapeutische Betreuung bei den Meisterschaften der Mä./Fr. sowie Junioren und B-Jugend angeboten. Es hat sich aber gezeigt, dass eine Kostenobergrenze festgelegt werden muss.

Es muss geprüft werden, ob die ursprünglich 4 Fahnen des SLV noch vollständig sind. Je eine befindet sich bei Paul Paszyna und Lutz Martin Steube, eine in der Geschäftsstelle des Hess. LV, die 4. Fahne vermutlich beim WLV.

Der WLV wird bei allen SLV-Meisterschaften eine Unterschriftenaktion zum Erhalt der Laufbahn im Stuttgarter Stadion durchführen.

Überprüfung der Qualinormen

Lutz Martin Steube sieht zum jetzigen Zeitpunkt keine Notwenigkeit für Änderungen.

Terminvorschläge für die SLV-Meisterschaften 2008

02./03.02.08 – Süddeutsche Hallenmeisterschaften Mä/Fr – B-Jugend in Chemnitz

02./03.08.08 - Junioren + B-Jgd. (Hessen)

16./17.08.08 - Mä/Fr. (Thüringen)

Ausländerstartrecht

Die SLV Regelung bezieht sich auf die Regelung des DLV. Es wird keine Notwendigkeit für eine Änderung gesehen.

DLV Angelegenheiten

1) Nominierungsrichtlinien des DLV

Da der WLV mit den derzeit gültigen Richtlinien nicht zufrieden ist, wird er einen Vorschlag erarbeiten und dann dem DLV vorlegen. 

2) Vertretung LV durch Präsidenten

Es wird ein kontinuierliche Vertretung durch den jeweiligen LV-Präsidenten im DLV-Verbandsrat gewünscht/erwartet.

3) Stand in den Ausschüssen

Die Neuordnung der Bundesfachausschüsse im Breitensport wird als gelungen angesehen und ist zumindest derzeit nicht in Frage zu stellen. 

4) Anti-Doping-Beauftragte der Landesverbände in Abgrenzung zum DLV

Die Einrichtung der Landesverbands-Anti-Doping-Beauftragten wird als "Instrument" für eine bessere Aufklärung, einen besseren Informationsfluss als sehr positiv angesehen. Allerdings wird die Auffassung vertreten, dass verbindliche Auskünfte an Athleten und deren Betreuer nur durch die zentrale DLV-Anti-Doping-Koordinierungsstelle oder die NADA erteilt werden dürfen.

5) DLV-Rotationsplan

Wolfgang Schad berichtet, dass die TG Hanau im Rahmen ihres 175-jährigen Vereinsbestehens im Jahr 2012 die Deutschen Hallenjugendmeisterschaften ausrichten möchte. Da lt. Vergabeplan des DLV im Jahr 2011 der süddeutsche Bereich das Ausrichterrecht hat, bittet er um Unterstützung eines Termintauschs. Dem stimmt das Präsidium einstimmig zu.

6) Sonstige DLV-Angelegenheiten

a) Die Konstituierung einer DLV-Satzungskommission wird angemahnt.

b) Die fehlenden Initiativen des DLV zum Erhalt der Stuttgarter Laufbahn wird bemängelt.

c) Der Beginn der Vorbereitungen des DLV-Verbandstags im Jahr 2009 wird angemahnt

d) Die Fokussierung des DLV auf die WM 2009 wird als zu kurzsichtig angesehen. Dem SLV Präsidium fehlen Strategien für die Zeit nach der WM.
Wolfgang Schad wird an die DLV Führung entsprechendes Schreiben richten.

TOP 9 - Sitzung des SLV Verbandsausschusses 2007 in der Pfalz

Termin: Sonntag, 07. Oktober 2007, 11.00 Uhr in Speyer.

Kampfrichterlehrgänge im SLV

Am 21.04. hat in Bad Vilbel (Hessen) ein gut besuchter Schiedsrichter-Lehrgang stattgefunden.

Anträge

Es wird einstimmig geschlossen, dass seitens des SLV für die physiotherapeutische Betreuung bei den drei großen Meisterschaften des SLV (Halle und zweimal Freiluft) eine Pauschale von maximal € 100,-- pro Tag übernommen wird. Darüber hinausgehende Kosten sind vom Ausrichter zu tragen.

Verschiedenes

· Die SLV Präsidiumsmitglieder haben insbesondere nach der letzten LV-Geschäftsführertagung den Eindruck, dass sich die hauptamtliche DLV-Führung von gemeinsamen Aufgabenfeldern mit den Landesverbänden weiter verabschiedet hat.

Frankfurt am Main, 11. Mail 2007

 (gez. Wolfgang Schad)




(gez. Thomas Seybold)

Präsident und 





Protokollführer

Sitzungsleiter
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